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Abstrakt 
 
Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich mit der Umsetzung eines Webportals zur 
Organisation von Veranstaltungen. Ausgehend von einer Untersuchung der aktuellen  
Marktsituation werden Zielgruppenbefragungen durchgeführt. Weiters werden 
Erlösmodelle zur vorliegenden Geschäftsidee erörtert. Aufgrund der Ergebnisse wird 
ein Produktkonzept erstellt. 
Darauf basierend wird die Systemarchitektur entworfen und entsprechende Teile davon 
werden technisch umgesetzt, darunter das Design, die Datenbankstrukturen und 
primäre Funktionalitäten. Zur Überprüfung der Benutzbarkeit werden anschließend 
verschiedene Nutzerstudien durchgeführt.  
Die Arbeit spiegelt die verschiedenen Prozesse des Projektmanagement wieder, 
beginnend bei der Planung bis hin zur technischen Umsetzung einer Geschäftsidee im 
Internet. 
 
 
 
The following paper discusses the realization of a web-portal for the organization of 
events. After the analyzation of the current market situation a target poll was made. A 
business model is determined as well.  
Based on the results a product concept and the system architecture is created. 
According parts of it are realized, including the design, the database structures and the 
primary functionality. In order to review the usability several user studies are arranged. 
The paper describes the different processes of project management beginning from the 
planning up to the technical realization of a business idea in the WWW.  
 



Aufgabenstellung 



Selbständigkeitserklärung 

 
 
Ich erkläre hiermit, dass ich die vorliegende Arbeit selbständig angefertigt, alle Zitate als 
solche kenntlich gemacht sowie alle benutzten Quellen und Hilfsmittel angegeben habe. 
 
 
München, 14. Februar 2005 



Inhaltsverzeichnis 
 

 I

Inhaltsverzeichnis 
 

1. Einleitung..................................................................................................................1 

2. Markt- und Zielgruppenanalyse ................................................................................3 

2.1 Geschäftsidee...............................................................................................................3 

2.2 Marktanalyse (Desk Research) ....................................................................................3 

2.2.1 Ergebnisse........................................................................................................3 

2.2.2 Schlussfolgerungen ..........................................................................................3 

2.3 Zielgruppenanalyse ......................................................................................................4 

2.3.1 Definition der Zielgruppe...................................................................................4 

2.3.2 Zielgruppenbefragung.......................................................................................4 

2.3.3 Zusatzbefragung...............................................................................................5 

2.3.4 Schlussfolgerungen ..........................................................................................5 

3. Angebotskonzept ......................................................................................................7 

3.1 Domainname ................................................................................................................7 

3.2 Konzeptdefinition ..........................................................................................................7 

3.2.1 Phase 1.............................................................................................................7 

3.2.2 Phase 2.............................................................................................................7 

3.3 Inhalte...........................................................................................................................8 

3.3.1 Inhalte ohne Registrierung................................................................................8 

3.3.2 Inhalte mit Registrierung...................................................................................9 

3.3.3 Inhalte für mobile Browser ..............................................................................10 

3.4 Registrierung ..............................................................................................................10 

4. Finanzkonzept ........................................................................................................11 

4.1 Geschäfts- und Erlösmodelle allgemein .....................................................................11 

4.2 Erlösmodelle der Konkurrenz .....................................................................................11 

4.3 Erlösmodell von myparty.de .......................................................................................11 

4.3.1 Traffic..............................................................................................................11 

4.3.2 Indirekte Erlösgenerierung (Erlösquelle Kontakte) .........................................12 

4.3.3 Direkte Erlösgenerierung (Erlösquelle Produkte) ...........................................13 

4.3.4 SMS-Marketing ...............................................................................................13 

4.3.5 Erlösgenerierung: Beispielszenario ................................................................13 

5. Systemarchitektur und Layoutentwurf ....................................................................15 

5.1 WAMP-Konfiguration ..................................................................................................15 

5.2 Funktionsweise von PHP............................................................................................15 

5.3 Einbindung von Open-Source-Skripten ......................................................................16 



Kapitel 2 - Mark- und Zielgruppenanalyse 
 

 5

28% der Befragten würden ein Portal dieser Art nutzen, 60% waren sich über eine Nutzung 
unsicher. Der Großteil der Teilnehmer (68%) wäre nicht bereit, dafür zu bezahlen. Immerhin 
24% schließen diese Möglichkeit nicht aus.  
 
Der vollständige Fragebogen, die Ergebnisse und Schaubilder der Umfrage sind im Anhang 
zu finden. 
 
 

2.3.3 Zusatzbefragung 
 
Eine interessante potentielle Zielgruppe bilden Young Professionals, also Berufstätige im 
Alter zwischen 30 und 45. Auch bei ihnen ist eine regelmäßige Internetnutzung zu erwarten. 
Außerdem ist anzunehmen, dass die Zahlungsbereitschaft der Nutzer mit dem Alter steigt. 
Aus diesem Grund wurde die Befragung bei weiteren 6 Personen aus dieser Altersklasse 
durchgeführt. 
 
Im Wesentlichen gab es keine großen Unterschiede zu den Ergebnissen der ersten 
Befragung im Hinblick auf die Häufigkeit von Partybesuchen bzw. deren Organisation. 
Abweichungen treten jedoch bei der Kontaktierungsmethode auf: die Befragten bevorzugen 
hier Telefon und Email. Interessanterweise wird die Organisation einer Feier von diesen 
Teilnehmern eher als stressig empfunden und die gewünschten Funktionen eines Portals 
betreffen großteils die Verwaltung und Kontaktierung der Gästeliste und eine Geschenkliste.  
Die Zahlungsbereitschaft ist auch in dieser Altersklasse entgegen der Erwartungen nicht 
gestiegen. Nur einer von 6 wäre bereit, für die angebotenen Dienste zu bezahlen. 
Auf die Zusatzfrage, ob sich die Teilnehmer vorstellen könnten, ein solches Portal auf 
mobilen Geräten zu nutzen, antwortete die eine Hälfte mit ja, die andere Hälfte mit vielleicht.  
 
 

2.3.4 Schlussfolgerungen 
 
Die Ergebnisse der Zielgruppenbefragungen haben ergeben, dass durchaus Interesse und 
Nachfrage nach einem Partyportal besteht und verdeutlicht, welche Funktionen besonders 
gewünscht werden. 
Die Anzahl der Gästeliste beträgt im Durchschnitt mehr als 10 Personen. Ab solch einem 
Betrag macht eine automatische Kontaktierung und geregelte Organisation durchaus Sinn. 
Da keine Zahlungsbereitschaft vorhanden ist, gilt es, sich auf alternative Einnahmequellen zu 
konzentrieren.  
Die Benutzung des Portals auf mobilen Geräten ist für die Teilnehmer denkbar. Wie die 
Entwicklung auf diesem Gebiet voranschreitet, ist noch nicht eindeutig abzusehen, aber es 
bieten sich hier in Zukunft eventuell weitere Ausbaumöglichkeiten an. 
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3. Angebotskonzept 
 
Ein Domainname wird festgesetzt und aufgrund der Konzeptdefinition werden die konkreten 
Inhalte und Anforderungen festgelegt und das Angebot sinnvoll strukturiert.  
 
 
 
3.1 Domainname 
 
Für die entstehende Website wird der Domainname www.myparty.de reserviert. Diese 
Bezeichnung soll als Logo ausgearbeitet und auf der Webseite geschickt platziert werden. 
Bis zur Freischaltung wird die Seite allerdings unter http://web3.px99.de/myparty/html_neu 
erreichbar sein. 
 
 
 
3.2 Konzeptdefinition 
 
myparty.de ist ein Portal zur Organisation und zum Management von Veranstaltungen und 
Parties. Es soll entsprechende Hilfestellungen, Anregungen und Funktionen sowohl für 
Privatpersonen (Phase 1), als auch für kommerzielle Veranstalter (Phase 2) bereitstellen.  
Der Zugriff auf myparty.de ist kostenlos. Für einzelne Funktionen ist allerdings eine 
Registrierung notwendig. Für einen späteren Zeitpunkt wird eine Erhebung für bestimmte 
Dienstleistungen nicht ausgeschlossen. 
 
 

3.2.1 Phase 1 
 
Privatpersonen erhalten über das Portal Ratschläge und Tipps rund um das Thema Party. 
Sie haben die Möglichkeit, eine Gästeliste zu erstellen und zu verwalten. Zudem gibt es 
Geschenklisten, Geschenkvorschläge und Dekorationsideen. Auch Photogalerien und ein 
Forum zum Austausch sollen bereitgestellt werden. Verschiedene Partnerprogramme sollen 
gestartet werden.  
Ziel dieser Phase ist es, das Portal bekannt zu machen und an eine feste Zielgruppe zu 
binden. Eine dauerhafte Einrichtung und Pflege der Seite unter dem Gesichtspunkt der 
Kostendeckung soll gewährleistet werden.  
 
 

3.2.2 Phase 2 
 
Clubs, Kneipen und Diskotheken können ihre Veranstaltungen ankündigen und für sie 
werben. Dafür fallen entsprechende Gebühren an. Das Portal ist inzwischen etabliert und es 
kann gezielter und effizienter nach Partnerprogrammen gesucht werden. Ziel hierbei ist 
Gewinnmaximierung.  
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3.3 Inhalte  
 
Gewisse Inhalte werden nur für registrierte Besucher angeboten. In mobilen Browser werden 
nur die wichtigsten Funktionen von myparty.de dargestellt. 
 
 

3.3.1 Inhalte ohne Registrierung 
 
Menüpunkte 
 

- Home 
- News 

• News 
• Newsletter bestellen 

- Tipps & Tricks  
• Rezepte 
• Spiele 
• Geschenktipps 
• Dekotipps 
• Checkliste 

- Shopping (Partnerlinks) 
- Partydienstleister  
- Forum 
- Links 

 
 
Auf der Startseite soll ein Willkommenstext stehen, der kurz die Funktionalität der Seite 
erklärt. Er soll dazu einladen, sich registrieren zu lassen und gleich mit der Partyorganisation 
loszulegen.  
 
Unter News sollen Neuigkeiten platziert werden, die das Portal betreffen oder vom Thema 
Party allgemein handeln. 
Wer regelmäßig über Neuigkeiten von myparty.de informiert werden möchte, kann sich in die 
Newsletter-Liste eintragen lassen.  
 
Tipps und Tricks beinhalten alle kreativen und kulinarischen Feinheiten einer Party. Neben 
einer kleinen Rezeptdatenbank sollen auch Partyspiele vorgestellt werden. In der 
Ausführung sollen zunächst nur die Strukturen hierfür ausgebaut werden. Die jeweiligen 
Datenbanken werden später gefüllt und erweitert. 
Zusätzlich sollen unter diesem Menüpunkt Tipps für die Dekoration und für Geschenke zu 
finden sein. Diese sollen mit entsprechenden Shops verlinkt werden. 
 
Die Checkliste soll kurz einen Überblick über die zeitliche Planung einer Party geben. Was 
ist wann zu erledigen? Registrierte User haben die Möglichkeit anhand eines Kalenders 
(eventuell mit Erinnerungsfunktion) eine personalisierte Checkliste zu erstellen.  
 
Im Shoppingbereich soll alles rund um das Thema Party gefunden werden: also Partyartikel, 
Bierbänke, Geschenke, Kostüme, Geschirr usw. Hier kommen die Angebote der 
Partnerprogramme zum Einsatz.  
 
Der Menüpunkt Partydienstleister soll wie eine Art Branchenbuch funktionieren. Hier sollen  
Dienstleister gefunden werden, die bei der Vorbereitung und Durchführung behilflich sind. 
(Dieser Funktion ließe sich zu einem späteren Zeitpunkt um eine kleine Jobbörse erweitern.) 
Unter Links werden weiterführende Seiten zum Thema Party aufgeführt. 
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3.3.2 Inhalte mit Registrierung 
 
Menüpunkte 
 

- Party ankündigen 
a) privat 
b) öffentlich 

- Einträge ins Forum 
- Partydienste anbieten 

 
a)  Private Party (Phase 1) 

- MyParty-Page (personalisierte Seite) 
- Gästeliste 

•  Gäste eintragen 
•  Einladungen verschicken 

- Geschenkeliste erstellen 
- Photogalerie  
- Chat 
- personalisierte Checkliste 

 
b) Öffentliche Party (Phase 2) 

- Wann und wo? 
- PR und Eventvermarktung 
- Photogalerie 
- Chat 
- (Eintragung in die Jobbörse) 

 
 
Registrierte User haben die Möglichkeit, eine Veranstaltung anzukündigen. Eine Party kann 
entweder privat (a) oder öffentlich (b) sein. Je nach Option verzweigt das Menü in 
verschiedene Unterpunkte.  
Die Registrierung erlaubt außerdem Einträge in das Branchenbuch. Dort haben Musiker, 
Kellner, Fotografen u.ä. die Möglichkeit, für ihre Dienste über das Portal zu werben.  
 
a) Private Party ankündigen 
 
Privatpersonen können eine personalisierte Ankündigungsseite für die jeweiligen 
Veranstaltungen erstellen lassen. Dort haben sie die Möglichkeit, ihre Veranstaltungen einer 
begrenzten Gruppe, nämlich der Gästeliste, bekannt machen. Eine persönliche Checkliste in 
Kalenderform hilft bei der Planung der Party. „ToDo’s“ können definiert und abgehakt 
werden. 
Zur Generierung der Kontakteliste muss der Benutzer die Namen der Freunde, deren E-Mail-
Adressen und eventuell deren Mobiltelefonnummern eintragen. Je nach Veranstaltung kann 
er beliebige Personen aus der Kontakteliste auf die Gästeliste setzen. Dies hat den Vorteil, 
dass die Eingabe seiner Gäste nur einmal erfolgen muss und die Liste immer wieder für 
andere Veranstaltungen verwendet werden kann. Features dieser Art wirken  unterstützend 
bei der Bindung der Benutzer an eine Seite. 
Die Personen auf der Gästeliste können über eine Email- und  SMS-Schnittstelle bequem 
kontaktiert werden.  
Auf der personalisierten Ankündigungsseite können sich die Eingeladenen in einem eigenen 
Forum austauschen, um beispielsweise Überraschungen zu planen oder die Geschenkeliste 
einsehen. Außerdem finden sie auf myparty.de zahlreiche Geschenktipps. 
Photos der Party sollen ebenso auf der personalisierten Seite veröffentlicht werden. 
 
b) Öffentliche Party ankündigen 
 



Kapitel 3 - Angebotskonzept 
 

 10 

Kommerzielle Anbieter können für eine Veranstaltung über das Portal öffentlich werben. Das 
bestehende Angebot wird also um einen Veranstaltungskalender erweitert. Er bietet eine 
regionale Auflistung der Events, eine Photogalerie und einen Chat. Veranstalter haben auch 
die Möglichkeit, gegen Gebühr spezielle Promotion zu betreiben, indem auch Grafiken 
platziert werden und der Event besonders hervorgehoben wird.  
 
 

3.3.3 Inhalte für mobile Browser 
 
Für mobile Geräte sollen nur die wichtigsten Funktionen von myparty.de zur Verfügung 
stehen:  

- Tipps & Tricks (eventuell in gekürzter Fassung) 
- Eventsuche 
- Branchensuche  
- Kontaktierung und Einladung der Gästeliste.  

 
 
 
3.4 Registrierung 
 
Für die volle Nutzung des Portals ist eine Registrierung notwendig. Eine Registrierung bringt 
sowohl Vorteile als auch Nachteile mit sich.  
 
Nachteile: 

- Abschreckung und Zurückhaltung der Nutzer (dies kann sich vor allem für Seiten, die 
auf User-Generated-Content aufbauen, sehr nachteilig auswirken) 

- Unauffindbarkeit der Inhalte durch Suchmaschinen  
Vorteile: 

- Auskunft über Anzahl der Nutzer (Finanzierung, fester Mitgliederstamm) 
- Schutz vor Überflutung durch ungewolltem User-Generated-Content 
- Auskunft über Nutzerprofile (Data-Mining) 

 
Es wurde versucht diese Argumente gut abzuwägen und bestimmte Inhalte auch ohne 
Registrierung bereit zu stellen. Dies betrifft vor allem Inhalte (z.B. Tipps & Tricks).  
Für die meisten Funktionen hingegen wird eine Registrierung verlangt. 
 
Folgende Angaben werden zur Registrierung benötigt: 

- ein frei wählbarer Nickname 
- eine gültige E-Mailadresse 
- ein Passwort  
- freiwillige Angaben: Alter, Geschlecht, Interessen 

 
Die Gültigkeit der Emailadresse wird anfangs nur durch einen Stringvergleich überprüft, 
damit die Testphase erleichtert werden kann. 
Zu einem späteren Zeitpunkt soll die Gültigkeit über einen Freischaltcode kontrolliert werden. 
An die angegebene Adresse wird ein Freischaltungslink gesendet, mit welchem die 
Registrierung abgeschlossen werden kann.  
 
Die Daten werden in eine Datenbank aufgenommen.  
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4. Finanzkonzept 
 
Es wird untersucht, welche Modelle sich für die Finanzierung der Webseite eignen, allgemein 
und im konkreten Fall von myparty.de. Dabei werden direkte und indirekte Erlösmodelle 
unterschieden. 
 
 
 
4.1 Geschäfts- und Erlösmodelle allgemein 
 
Ein Geschäftsmodell beschreibt das betriebliche Leistungssystem einer Unternehmung. 
Dabei wird beachtet welche Ressourcen einfließen und wie diese durch den 
innerbetrieblichen Leistungserstellungsprozess in vermarktungsfähige Informationen, 
Produkte oder Dienstleistungen transformiert werden. Kurz: Wie mache ich ein Produkt 
rentabel. 
Ein besonders wichtiger Teil des Geschäftsmodells ist das Erlösmodell. Es beschreibt, wie 
und in welcher Höhe Erlöse zur Finanzierung der Unternehmung erzielt werden. Für 
Multimedia- und Internetunternehmen erfolgt die Erlösgenerierung  direkt oder indirekt und 
ist transaktionsabhängig oder transaktionsunabhängig.  
Direkte Erlöse kommen direkt vom Kunden, während indirekte Erlöse von Dritten erhalten 
werden. Indirekte transaktionsunabhängige Erlöse stammen von Bannerwerbung,  Data-
Minig-Erlöse und Sponsorship. Indirekte transaktionsabhängige Erlöse entstehen durch 
Provisionen, d.h. über die Vermittlung von Transaktionen an Dritte (z.B. Affiliate-Programme 
bzw. Partnerprogramme). 
Die Erlösquellen werden in Kontakte, Informationen und Produkte katalogisiert [17]. 
 
 
 
4.2 Erlösmodelle der Konkurrenz 
 
Bei der Analyse des Konkurrenzmarktes wurden die einzelnen Erlösformen betrachtet. Die 
Erlösgenerierung erfolgt großteils indirekt: Neben Werbeschaltung arbeiten die meisten 
untersuchten Webangebote mit Partnershops und Partnerseiten.  
Vereinzelt wurden auch Abonnementgebühren für spezielle Funktionen (z.B. 
Eventvermarktung bei www.party.de) oder volle Mitgliedschaft (z.B. bei www.passado.de) 
erhoben. 
 
 
 
4.3 Erlösmodell von myparty.de 
 
Ausgehend von der allgemeinen Betrachtung von Finanzierungsmöglichkeiten wird im 
Folgenden das Erlösmodell von myparty.de erstellt. Dabei bieten sich verschiedene 
Möglichkeiten an. In einem Beispielszenario wird verdeutlicht, wie diese Modelle 
zusammenwirken könnten. 
 
 

4.3.1 Traffic 
 

Allem voran ist zunächst dafür zu sorgen dass das Portal bekannt wird und genügend Traffic 
anzieht. Die Seite soll dazu für Suchmaschinen optimiert werden. Sie bilden den wichtigsten 
Zugangsweg zu Onlineinhalten. Für 74 % der Internetuser sind sie die zentralen Quellen 
zum Auffinden neuer Seiten [6]. Weiters ist ein Linktausch mit verschiedenen anderen Seiten 
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denkbar, auch der Anschluss an Webringe oder Bannertausch-Netzwerke wäre für die 
Anfangsphase sinnvoll [4]. Zusätzlich wirken spezielle Funktionen, wie zum Beispiel ein 
Chat, Jobbörsen oder Photogalerien unterstützend für Traffic. Sie sorgen für regelmäßige 
Besuche. Alle Funktionen stehen anfangs grundsätzlich kostenlos zur Verfügung. Ziel ist es, 
einen gewissen Bekanntheitsgrad zu erreichen und den Benutzer langfristig an das Portal zu 
binden. 
 
 

4.3.2 Indirekte Erlösgenerierung (Erlösquelle Kontakte) 
 
Da das vorliegende Projekt vor allem Inhalte kombiniert mit Funktionen bereitstellen wird, 
sollte die Erlösgenerierung primär indirekt erfolgen, also Einnahmen über Dritte bezogen 
werden. Dies kann transaktionsunabhängig über Werbung erfolgen, oder 
transaktionsabhängig über Partnerprogramme. 
 
 
Transaktionsunabhängige Erlöse durch Werbung 
 
Für das vorliegende Projekt bieten sich zunächst Erlöse über Werbemärkte (Bannerwerbung 
und Sponsoring) an. 
Durch Bannerwerbung wird Werbefläche der eigenen Webseite an Dritte zur Verfügung 
gestellt. Meist wird über die Anzahl der Klicks (Pay per Klick) abgerechnet.  
Werbebanner werden von den Benutzern oft als störend empfunden. Viele nehmen sie aus 
Gewohnheit kaum noch wahr. Dementsprechend gering ist die Chance, dass ein Banner 
tatsächlich angeklickt wird. Es gilt also, sich primär auf andere Werbemaßnahmen zu 
konzentrieren. Zur Steigerung des Bekanntheitsgrades sollte allerdings ein Bannertausch in 
Erwägung gezogen werden [23, Bannerwerbung]. 
Beim Sponsorship wird Werberaum exklusiv über einen zeitlich begrenzten Zeitraum an 
Dritte vermietet. Es wird also nicht über Klicks abgerechnet. Hierbei würden sich vor allem 
themenverwandte Seiten oder Unternehmen anbieten, z.B. Shops für Geschenk- und 
Partyartikel, Event- und Partyagenturen oder Catering-Services. 
Erwähnenswert ist an dieser Stelle auch Data-Mining, insbesondere Web Usage Mining. 
Dabei werden Nutzerprofile erstellt, um zielgerichtet Marketing betreiben zu können [23, Web 
Mining]. 
 
 
Transaktionsabhängige Erlöse durch Partner-Programme 
 
Eine weitaus interessantere Einnahmequelle bilden Partnerprogramme, vor allem 
Partnershops. Der jeweilige Anbieter stellt seinen Partnern verschiedene Online-Marketing-
Medien für die Webseite zur Verfügung: Banner, Textlinks, Produktabbildungen oder auch 
ganze Websites oder Shop-Module. Über spezielle Datenbanken werden alle Transaktionen 
registriert. Für jede erfolgreich vermittelte Transaktion fällt eine Provision an den Partner ab. 
Dabei kann es sich um einen festen Betrag (Pay per Lead) oder einen Prozentsatz des 
Kaufes (Pay per Sale) handeln [21]. 
Partnershops könnten die einzelnen Funktionen des Partyportals sinnvoll erweitern. Auch 
hier sind vor allem Shops für Geschenkartikel, Versandhäuser oder T-Shirt Druckereinen 
denkbar. Bei Partnershops kann man mit sehr guten Werbeeinnahmen rechnen, Auf 
spezialisierten und zielgruppenorientierten Seiten sind sogar Umsatzbeteiligungen bis zu 
15% erreichbar [2]. 
 
Bemerkung: Die Idee des Partnerprogramms entstand, als eine junge Frau, die eine Website 
zum Thema „Scheidung“ erstellte, bei Amazon  anfragte, ob sie ein paar Buchtitel zu diesem 
Thema auf ihrer Website anbieten und dafür eine Vertriebsprovision erhalten könne. Somit 
gilt Amazon als Pionier im Affiliate Marketing [24]. Mittlerweile zählt es 900.000 Partner 
weltweit (Stand: 2003) [25]. 
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4.3.3 Direkte Erlösgenerierung (Erlösquelle Produkte) 
 
Sobald sich das Portal einigermaßen etabliert hat, kann es zusätzlich um einzelne (für den 
Rezipienten) kostenpflichtige Funktionen erweitert werden oder eine Abonnementgebühr 
erhoben werden. Hierbei ist allerdings Vorsicht geboten,  da laut Statistik immer noch sehr 
wenige Internetnutzer bereit sind, für Inhalte oder Service im Internet zu zahlen. 
Informationen werden allgemein als öffentliches Gut betrachtet [7]. 
Geplant ist, eine eigene Werbefläche für registrierte User bereit zu stellen und somit eine Art 
internes Branchenbuch zu generieren: Lokalbesitzer, Shops, Bands, Fotografen, Entertainer 
usw.,  alle Personen rund um das Thema Party sollen die Möglichkeit haben, sich gegen 
Gebühr auf dem Portal bekannt zu machen und ihre Dienste anzubieten, also PR im kleinen 
Rahmen zu betreiben. Abgerechnet wird entweder nach einem festen Satz oder nach 
Provision bei erfolgreicher Vermittlung. 
Um diese Funktion anzutreiben wäre es sinnvoll, einzelne Branchen, die zum Thema 
passen, anzuschreiben und anzufragen, ob sie sich auf dem Portal platzieren möchten. 
Interessant hierbei sind vor allem Branchen, die keinen eigenen Internetauftritt besitzen.  
 
 

4.3.4 SMS-Marketing 
 
Auch der SMS-Versand kann als mögliche Einnahmequelle betrachtet werden.  
 
Auf www.party.de wird den Kunden beispielsweise SMS-Massenversand als Mittel der 
Eventvermarktung angeboten. Auf diese Weise erreichen sie direkt ihre Zielgruppe.  
Die Nummern muss der Kunde allerdings selbst bereitstellen und er hat die Möglichkeit, 
Werbung am Ende der SMS eintragen zu lassen. Der Preis pro Kurzmitteilung beträgt 10 
Cent bei einer Abnahme von 10.000 Stück. 
 
Für das vorliegende Projekt ist Massenversand zunächst nicht gewünscht. Der Benutzer soll 
aber die Möglichkeit haben, seine Gästeliste über SMS zu kontaktieren, also eine Anzahl von 
10-30 Personen anschreiben können (auch hier stellt er die Mobilfunknummern bereit). Eine 
Möglichkeit der Einnahme wäre es, einen Aufschlag auf den Versandpreis (zwischen 4 und 
10 Cent/SMS) zu erheben.  
In Absprache mit dem Kunden wurde jedoch entschieden, den SMS-Dienst zunächst 
kostenlos anzubieten. Die zu versendenden SMS dürfen dabei eine Länge von 100 Zeichen 
nicht überschreiten. Den Rest der Zeichen bildet ein Werbeanhang für myparty.de. Dies 
steigert die Bekanntheit und sorgt für Zulauf.  
Die eingetragenen Handynummern werden zum Zwecke des Data-Mining gesammelt.  
 
 

4.3.5 Erlösgenerierung: Beispielszenario 
 
Da das vorliegende Projekt durch die vielen Partykategorien die verschiedensten Sparten 
abdeckt, kann man bei der Partnershop-Suche sehr gezielt und spezialisiert vorgehen. Es 
sind durchaus verschiedene Shops parallel denkbar, abhängig von der Partykategorie, für 
die man sich entschieden hat. 
Zur Veranschaulichung wird das Modell der Erlösgenerierung am Beispiel einer 
Junggesellenabschiedsfeier gedanklich simuliert. Die Freunde des Bräutigams wollen ihm 
einen netten letzten Abend als Junggeselle bereiten. Dazu benötigen sie ein Lokal für ca. 20 
Personen, eine kleine Band, etwas Verpflegung und eine Stripshow. Im Branchenbuch des 
Partyportals  haben sich inzwischen reihenweise Bands, Caterer und andere Dienstleister 
angesammelt. Bald ist alles Notwendige auf der Homepage gefunden und gebucht. Für die 
erfolgreiche Vermittlung wird von myparty.de eine kleine Provision kassiert.  
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Als Gag werden auch T-Shirts mit einer persönlichen Aufschrift benötigt. Der interne T-Shirt-
Shop (als Partnershop in die Webseite integriert) bietet diese Dienste an und über die 
Webschnittstelle kann alles problemlos bestellt werden. Auch hier fällt eine entsprechende 
Provision ab. 
Für die voranstehende Hochzeit fehlt den meisten Freunden des Bräutigams noch das 
passende Outfit. Zufällig wurde beim Surfen auf dem privaten Partyportal ein Werbebanner 
für einen Anzugverleih entdeckt. Auch hier wird für den Bannerklick abgerechnet.  
Das Szenario veranschaulicht eine mögliche Benutzung des Portals. Für jede Kategorie 
einer Feier können so spezielle Partner ausfindig gemacht werden. Auf diesem Weg ist die 
Erlösgenerierung einigermaßen gefestigt.  
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5. Systemarchitektur und Layoutentwurf 
 
Die Systemarchitektur beschreibt die Ressourcen, die zur Implementierung der Aufgabe 
verwendet werden und enthält den Entwurf der zugrunde liegenden Datenbank und des 
Layouts.  
 
 
 
5.1 WAMP-Konfiguration 
 
Die Webseite wird zum Großteil aus dynamischen Inhalten bestehen. Dementsprechend wird 
die WAMP-Konfiguration benutzt, also die Kombination von Windows (Betriebssystem), 
Apache (Webserver), MySQL (Datenbank) und PHP (Skriptsprache).  
Als Referenzen dienen die Online-Dokumentationen von PHP [16] und MySQL[11]. 
 
 
 
5.2 Funktionsweise von PHP 
 
PHP ist eine serverseitige dynamische Skriptsprache. Die grundsätzliche Funktionsweise 
von PHP wird in Abbildung 5.1 dargestellt. 
 
 

 
 
 
 
Der Browser stellt als Client eine Anfrage für eine PHP-Datei (z.B. durch das Aufrufen einer 
URL oder dem Klicken eines Links). Die Anfrage wird über das Internet an den 
entsprechenden Webserver weitergeleitet (1). 
Der Webserver nimmt die Anfrage entgegen und lädt die PHP-Datei von seiner Festplatte 
(2). 

Abbildung 5.1: Funktionsweise von PHP 
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Die im Skript enthaltenen Befehle werden vom PHP-Interpreter erkannt (3).  
Wenn Datenbankbefehle enthalten sind, werden diese ausgewertet, an die Datenbank 
gesendet (4) und die Ergebnisse werden in die Seite eingebaut (5).  
Die fertige Seite wird dem Webserver übergeben (6), der sie als reines HTML versendet (7). 
Der Browser zeigt die Seite an, muss aber selbst nichts von PHP wissen.[9] 
 
Die dynamischen Inhalte der Webseite werden nach diesem Prinzip generiert. Das 
Zusammenspiel der Skriptsprache mir der Datenbank ermöglicht eine personalisierte 
Darstellung für den Benutzer. 

 
 
 

5.3 Einbindung von Open-Source-Skripten 
 
Für das Forum und die Photogalerie werden freie Skripte aus dem Web verwendet. Dies ist 
darin begründet, dass der Fokus dieser Arbeit nicht in der Ausarbeitung dieser Details liegt 
und genügend gute und freie Skripte zur Verfügung stehen. Als Forum wird phpBB2 und als 
Photogalerie die Ridwank Gallery verwendet werden.  

 
 
 

5.4 Datenbankentwurf 
 

In Diagrammen wird die Datenbank schematisch entworfen und die verschiedenen 
Beziehungen zwischen den Relationen werden grafisch dargestellt. Außerdem wird das 
Problem er referentiellen Datenintegrität erörtert. 
 
 

5.4.1 E/R-Diagramme 
 
Das Entity-Relationship-Diagramm in Abbildung 5.2 zeigt den schematischen Entwurf der 
Datenbank. Die konkrete Umsetzung der Entitäten, Attribute und Beziehungen werden in 
Abbildung 5.3 dargestellt.  
Den meisten Attributen wird der Datentyp String gegeben (z.B. auch der Postleitzahl), um 
Probleme beim Schreiben in die Datenbank zu vermeiden. Fehlerhafte Einträge sollen an der 
Benutzerschnittstelle durch entsprechende PHP-Abfragen abgefangen werden.  

Abbildung 5.2: Einfaches E/R-Diagramm 
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Abbildung 5.3: Detailliertes E/R-Diagramm  

 
 

5.4.2 Erhaltung der referentiellen Datenintegrität  
 
„Die referentielle Integrität befasst sich mit der Korrektheit zwischen Attributen von 
Relationen und der Erhaltung der Eindeutigkeit ihrer Schlüssel“ [23, Referentielle Integrität]. 
Es gibt zwei Möglichkeiten, die referentielle Integrität einer MySQL Datenbank zu wahren:  

- durch Verwendung von Fremdschlüsseln ab einer MySQL Version 3.23.44 oder  
- durch ein manuelles Update aller betroffenen Relationen bei einer Veränderung. 

 
Im ersten Fall muss über Indizes sichergestellt werden, dass beide Relationen ein 
gemeinsames Attribut besitzen, das in der Quellrelation ein Primärschlüssel sein muss. Die 
zweite Relation, verweist über den Fremdschlüssel auf diesen Primärschlüssel. Die 
Datenbank stellt sicher, dass der Primärschlüssel existiert und nur gemeinsam mit dem 
Fremdschlüssel geändert oder gelöscht werden kann [23]. 
Ohne die Verwendung von Fremdschlüsseln, muss der Programmierer selbst dafür sorgen, 
dass alle abhängigen Daten aktualisiert oder gelöscht werden (Fall 2). 
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5.5 Layoutentwurf 
 
Der Layoutentwurf legt die optische Erscheinung der Seite fest. Farben und Stile werden 
definiert, Schriftarten festgelegt und der grundsätzliche Aufbau der Seite geplant. 
 

5.5.1 Farben und Design 
 
Das Design soll ansprechend und frisch wirken. Eine Farbkombination, die dies bewirkt ist 
Orange und Blau. Als Komplementärfarben bringen sie sich gegenseitig zum Leuchten. 
Außerdem steht die Farbe Orange für Aufbruch und Anfang [12]. 
Fotos sollen die Optik auflockern und der Seite eine gewisse Dynamik verleihen. 
Die Abbildungen 5.4-5.7 zeigen den Entstehungsprozess des Designs. Abbildung 5.6 bildet 
das Basis-Layout der Webseite.  
Für die persönliche Ankündigungsseite wird das Layout an die jeweiligen Kategorien durch 
farbliche Variationen und Hintergrundbilder mit Stylesheets angepasst werden. 
Dabei ist darauf zu achten, dass das gesamte Layout immer noch eine Einheit bildet und 
nicht zu viele verschiedene Schriftarten und Farben verwendet werden, damit das Auge nicht 
überreizt wird. 
 
 

5.5.2 Aufbau und Navigation 
 
Der Seitenaufbau besteht aus vier wesentlichen Bestandteilen: dem Topbereich mit dem 
Logo und globalen Links (oben), dem Navigationsbereich mit den Menüpunkten (links), dem 
Inhaltsbereich (Mitte) und einer Mehrwertleiste (rechts), die je vor allem als Werbeplatz 
dienen soll und je nach Position im Dokument variiert wird. 
 
Internetuser haben sich inzwischen an einen bestimmten Aufbau von Homepages gewöhnt 
und haben eine ganz bestimmte Erwartungshaltung [20]. Demnach wird die Seite nach 
folgenden Kriterien aufgebaut: 
Das Logo wird standardmäßig nach links oben gesetzt und mit einem Home-Link hinterlegt 
Hier befinden sich zusätzlich noch die globalen Menüpunkte [10]. 
Das Menü mit den Navigationspunkten wird auf die linke Seite der Website platziert, da 
diesem Bereich erfahrungsgemäß mehr Beachtung geschenkt wird. 
Die Mehrwertleiste auf der rechten Seite dient als Platzhalter für Werbepartner, die zu einem 
späteren Zeitpunkt so problemlos integriert werden können. 
 
 

5.5.3 Auflösung 
 
Vom Kunden wurde eine Auflösung von 800x600 gewünscht. Dies gewährleistet eine 
angenehme Navigation auch bei kleinen Bildschirmen, wie etwa denen von Notebooks. 
Außerdem bietet die Webseite nicht sehr viele Text- und Bildinhalte, so dass ein breiteres 
Fenster unnötig wäre und das ganze einen gestreckten Eindruck hinterlassen würde. 
Um die Betrachtung auch bei einer höheren Auflösung angenehm zu gestalten wurden auf 
der linken und rechten Seite Frames mit dem Schriftzug des Logos eingefügt, die sich in der 
Größe dynamisch anpassen.  
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Abbildung 5.4: Layout_00 Abbildung 5.5: Layout_04 

Abbildung 5.6: Layout_08 

Abbildung 5.7: Final_Layout 
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6. Implementierung 
 
Diese Kapitel beschreibt die Umsetzung des Systementwurfs und behandelt dabei das 
Vorgehen und Probleme, die dabei aufgetreten sind.  
 
 
 
6.1 Umsetzung des Layouts in HTML und PHP 
 
Das Layoutbild wurde zunächst in verschiedene Bereiche aufgeteilt (Slicing) und der 
entsprechende HTML-Code dazu generiert. Nach einer Optimierung des Codes wurde 
basierend auf der Farbgebung und der Schriften ein passendes CSS-Stylesheet erstellt.  
Das Layout wurde mittels Frames umgesetzt. Dies bietet sowohl Vor- als auch Nachteile. 
Vorteilhaft sind die unabhängige Scrollbarkeit und Ladbarkeit. Auch der Topbereich der Seite 
bleibt so immer sichtbar. Ein Nachteil ist, dass Suchmaschinen und einige Browser nicht mit 
Frames umgehen können [23, Frames Html]. Dieses Problem kann allerdings teilweise 
behoben werden (siehe Kapitel 7). 
Jene Bereiche, die sich auf den verschiedenen Seiten nicht ändern werden (z.B. die 
Menübuttons oder das umgebende HTML-Gerüst) werden in PHP-Include-Dateien gepackt, 
sodass nur noch der Inhaltsbereich verändert werden kann. Dies erspart Schreibarbeit und 
hat den Vorteil, dass Änderungen nur an einer Stelle gemacht werden müssen. 

 
 
 

6.2 Datenbankerstellung 
 
Die Datenbank wurde über die grafische Benutzeroberfläche phpMyAdmin erstellt. Als 
Datenbanktyp wurde InnoDB verwendet. Ursprünglich wurde die Datenbank mit Hilfe von 
Fremdschlüsseln aufgebaut. Da dies aber in der Anfangsphase die Arbeit mit leeren 
Relationen erschwert hatte, wurden diese wieder entfernt. Die referentielle Integrität wird 
durch manuelle Updates gewährleistet. Aufgrund des Datenbanktyps können die 
Fremdschlüssel jederzeit wieder hinzugefügt werden. 
 
Die Relationen Checklist_Item und Kategorie wurden nach der Erstellung mit den 
entsprechenden Einträgen gefüllt. Die restlichen Relationen werden über die 
Webschnittstelle durch die jeweiligen Benutzer gefüllt. 
 
 
 
6.3 Dynamische Programmierung 
 
Die einzelnen PHP-Skripte wurden im mit dem Editor Maguma erstellt und großteils am 
Firefox-Browser gestestet. umgesetzt. Zum Zeitpunkt der Abgabe wurden folgende 
dynamische Funktionen in PHP umgesetzt: 
Login, Registrierung, Neue Party eintragen, Party bearbeiten, Party löschen, Neuer Kontakt 
eintragen, Kontakt bearbeiten; Kontakt löschen, Gästeliste erstellen, Gäste kontaktieren. 
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6.3.1 Sicherheit 
 
Dem Benutzen der Webseite sollten fehlerhafte Einträge in die Datenbank möglichst 
erschwert werden. Hierfür gibt es an passenden Stellen Pulldown-Menüs und es werden 
entsprechende Fehlermeldungen generiert. 
Insbesondere werden HTML-Tags in den Formularfeldern unterbunden. (Dies geschieht 
durch die Verwendung der PHP-Funktion strip_tags). 
 
 

6.3.2 Sessions 
 
Sessions werden mit dem Login generiert und bleiben solange erhalten, bis sie vom 
Benutzer explizit durch ein Logout oder Schließen des Browserfensters zerstört werden. Dies 
erspart dem Besucher erneutes Einloggen, falls er andere Seiten während des Aufenthalts 
auf myparty.de aufruft.  
 
 

6.3.3 Interessante Codedetails 
 
Insgesamt gibt es im Code kaum Besonderheiten. Problematisch gestaltet sich die 
Mehrfachauswahl in Formularfeldern, welche bei der Generierung der Gästeliste im 
Programm eingebaut wurde. Werden beispielsweise 3 Gäste gleichzeitig markiert, so erstellt 
PHP folgenden Query-String: 
 
GaNr=1&GaNr=2&GaNr=4 
 
Auch wenn man 3 Gäste markiert hat, würde PHP nur die Variable $GaNr=4 benutzen, also 
nur den letzten Eintrag bearbeiten.  
Um alle GET-Parameter auswerten zu können, benutzt man die Variable QUERY_STRING. 
Sie enthält alle übergebenen Parameter. Durch die Funktion explode wird er in die einzelnen 
Parameter zerlegt. Die Funktion liefert ein Array, das nun weiter analysiert und bearbeitet 
werden kann. Im Falle des Beispiels werden die Gästenummern in die Gästeliste eingefügt 
[19]. 
 
$Daten = explode("&", $QUERY_STRING); 
 
foreach ($Daten as $Wert) 
{ 
   if (substr($Wert,0, 4)=="GaNr") 
   { 
  $s = substr($Wert,5); 
 
  $insert= "insert into gaesteliste (VNr, GaNr) values ($VNr,$s)"; 
 
       $query = mysql_query($insert); 
   } 
} 
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7. Benutzerfreundlichkeit 
 
Um die Benutzbarkeit der Webseite zu testen werden Usability-Studien durchgeführt. Bevor 
die Seite benutzt werden kann, muss sie allerdings gefunden werden. Deshalb wird sie für 
Suchmaschinen optimiert. 

 
 
 

7.1 Sichtbarkeit für Suchmaschinen 
 
Um die korrekte Umsetzung der Webseite zu prüfen, wird sie in einem Textbrowser 
betrachtet. Zudem wird sie so präpariert, dass sie von Suchmaschinen-Robots gefunden und 
indexiert werden kann. 

 
 

7.1.1 Betrachtung im Textbrowser Lynx  
 
Zur Überprüfung, ob die Webseite dem HTML-Standard genügt, wurde die Webseite im 
Textbrowser Lynx betrachtet. Abbildung 7.1 zeigt das Formular des Menüpunktes Party 
eintragen. 
 

 
 
 

Abbildung 7.1: myparty.de im Textbrowser Lynx 
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Lynx ist ein Open-Source Browser, der Webseiten als Standard-Text darstellt. Die Navigation 
wird vollständig über die Tastatur gesteuert und stellt damit die volle Hypertext-Funktionalität 
des WWW (d.h. Verfolgen von Links, Ausfüllen von Formularen und Suchmasken, etc.) zur 
Verfügung. Lynx konzentriert sich auf den Textinhalt der Seiten, Javascriptcode und 
Graphiken werden nicht abgearbeitet. Ähnlich wie dieser Browser reagieren auch 
Suchmaschinen auf Internet-Seiten. Werden sie im Textbrowser nicht richtig dargestellt, so 
sind sie auch für Suchmaschinen-Spider nicht sichtbar [15]. 
myparty.de verwendet Frames. Diese kann Lynx ab der Version 2.5 erkennen und somit ist 
eine Navigation in die Inhalte der Webseite möglich. Auch die Formulare wurden im 
Textbrowser getestet. Es konnten keine Mängel festgestellt werden. Formulareinträge 
funktionierten problemlos.  
 
 

7.1.2 Suchmaschinenoptimierung 
 
Das <noframe>-Tag 
 
Um die Webseite für Suchmaschinen erkennbar zu machen müssen einige Tricks 
angewandt werden.  
Suchmaschinen haben im Allgemeinen ein Problem mit Frames. Teilweise ist es für sie 
unmöglich, die einzelnen Seiten einer Website zu finden. Suchmaschinen-Spider können nur 
die Masterseite, auch Frameset-Page genannt, erkennen. Diese enthält jedoch keine 
Informationen der Seite, sondern definiert nur deren Zusammensetzung. 
Umgangen werden kann dieses Problem durch Ausnutzung des <noframe>-Tags. Dort sollte 
sich eine möglichst detaillierte Beschreibung der Seite befinden und ein Link zum 
Inhaltsbereich (bei myparty.de der Link main.php). Dies ermöglicht dem Spider tiefer in die 
Seite einzudringen. Die Inhalte der Seite sind nun für Suchmaschinen sichtbar [3]. 
 
Metatags und Keywords 
 
Ein weiteres Kriterium für Suchmaschinen bilden die Metatags. Sie notieren unter anderem 
Anweisungen für die Suchrobots. In der Regel wird folgender Tag eingefügt: 
 
<meta name="robots" content="index,follow"> 
 
Durch den Eintrag index wird dem Suchprogramm ausdrücklich erlaubt, die Inhalte aus der 
HTML-Datei an seine Suchdatenbank zu übermitteln, also zu indizieren. Der Eintrag follow 
lädt den Spider dazu ein, durch alle untergeordneten Seiten zu gehen und diese ebenfalls 
aufzunehmen [18]. 
Weiters sollten unter den Metatags zur Beschreibung des Inhalts viele treffende Stichworte 
und Kombinationen von möglichen Suchbegriffen eingegeben werden. 
 
 
 
7.2 Benutzbarkeitsstudien 
 
Die Benutzbarkeit wurde anhand von zwei Studien getestet: einer heuristischen Evaluation 
und einem Usabilitytest. 
 
 

7.2.1 Die Heuristische Evaluation allgemein 
 
Eine heuristische Evaluation wird von einem Expertenteam durchgeführt, das untersucht, ob 
eine Benutzerschnittstelle die Usability-Grundsätze einhält. Das Team prüft die Webseite 
eingehend nach bestimmten Kriterien ab und bewertet die einzelnen Elemente.  
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Die Testgruppe sollte dabei aus 3-5 Personen bestehen, die Erfahrungen in den Bereichen 
der Usability Evaluation und der Mensch-Maschine-Interaktion haben. Eine heuristische 
Evaluation kann zu jedem Zeitpunkt im Designprozess durchgeführt werden [8]. 
 
Jedes Mitglied des Teams durchsucht für sich die Webseite und teilt die Probleme dem 
Koordinator mit. Dabei soll jedes Element der Schnittstelle (z.B. Menü-Items, Buttons usw.) 
und dessen Design, Platzierung und Implementierung nach einer vorgegebenen Liste von 
Heuristiken untersucht werden. (Eine Auflistung solcher Heuristiken stammt von Jakob 
Nielsen und  findet sich unter [13]). 
In einem zweiten Schritt können die Einzelergebnisse in der Gruppe diskutiert und vom 
Koordinator zusammengefasst werden.  
Die Mitglieder bewerten anhand der Zusammenfassung die Ernsthaftigkeit der gefundenen 
Benutzbarkeitsprobleme (Severity Rating) [22]. 
Die Skala reicht dabei von 0 (kein Usability-Problem) bis 4 (Usability-Katastrophe)  mit 
folgenden Werten: 
 
0 = Das ist für mich überhaupt kein Usability-Problem 
1 = kosmetisches Problem: Sollte behoben werden, wenn noch genügend Zeit für das Projekt zur  

Verfügung steht 
2 = kleines Usability Problem: Behebung soll niedrige Priorität haben 
3 = großes Usability Problem: Behebung soll hohe Priorität haben 
4 = Usability Katastrophe: das Problem muss behoben werden 
 
Der Koordinator fasst die Ergebnisse zusammen und ordnet sie nach deren Strenge. Der 
Designer richtet sich nach diesem Katalog und sucht nach entsprechenden Lösungen [14]. 
 
 

7.2.2 Die Heuristische Evaluation von myparty.de 
 
Das Expertenteam wurde aus 3 meiner Kommilitonen, die die Vorlesungen MMI1 und MMI2 
besucht haben und dementsprechende Kenntnisse zur Durchführung des Tests aufweisen 
konnten, zusammengesetzt. 
Sie untersuchten die Webseite auf jeweils 3 verschiedenen Systemen und Browsern: 

- am Internet Explorer unter Windows 
- am Safari Browser am Mac 
- am Konquerer unter Linux. 

 
Als Koordinator habe ich jeweils mitprotokolliert und notiert, was den Teammitgliedern 
aufgefallen ist und wo es Schwierigkeiten gab. In einer kurzen Diskussion wurde 
anschließend noch einmal auf einzelne Punkte eingegangen.  
Um die Ernsthaftigkeit der aufgetretenen Probleme zu ermitteln wurden die Punkte in Form 
eines Kataloges zusammengefasst und von den Kommilitonen nach der vorgegebenen 
Bewertungsskala (siehe Kapitel 7.2.1) geordnet. 
Die schwerer gewichteten Probleme und Fehler wurden behoben und die Seite wurde auf 
einige Verbesserungsvorschläge hin optimiert: 

- Party bearbeiten funktionierte nur, wenn auch eine Kategorie vorher ausgewählt 
wurde.  

- Es wurde eine Funktion zur Überprüfung des korrekten Datums eingeführt. Ebenso 
ist es nun nicht mehr möglich, Veranstaltungen in der Vergangenheit einzutragen. 

- Pflichtfelder wurden besser kenntlich gemacht. 
- Passwörter müssen nun aus mindestens 4 Zeichen bestehen. 
- Die Navigationsstruktur wurde verbessert: bessere Trennung von Kontakten und 

Gästen, Umbenennung und Hinzufügen einiger Schaltflächen. 
- Die Icons werden nun durch eine Legende erklärt. 

. 
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Die Einzelergebnisse, der Katalog sowie eine genaue Auflistung der Auswertungen befinden 
sich im Anhang.  
 
 
 

7.2.3 Usabilitytest mit "Nicht-Experten"  
 
Nach Beseitigung der ersten Probleme durch eine heuristische Evaluation wurde noch ein 
zusätzlicher Usabilitytest an 7 Personen durchgeführt. 
Den Teilnehmern wurde eine konkrete Aufgabe gestellt, die sie über das Portal zu lösen 
hatten. Dabei sollten sie nach der Methode des „lauten Denkens“ vorgehen. Ihre Schritte 
wurden beobachtet und schriftlich protokolliert. Des Weiteren wurde die Zeit, die dafür 
gebraucht wurde, festgehalten.  
 
Task: „Du möchtest eine Party veranstalten und 5 Gäste dazu einladen. Nutze das 
Partyportal myparty.de, um dies zu tun.“ 
 
Im Durchschnitt benötigten die Teilnehmer 6 Minuten für diese Aufgabe. Bei den 
Beobachtungen konnten noch einige Fehler im Programm festgestellt und behoben werden. 
Außerdem wurde der Navigationsweg beobachtet, der großteils folgendem Pfad folgte:  
Registrierung – Login – Party eintragen – Gästeliste erstellen – Meine Kontakte – Home bzw. 
Meine Parties – Gästeliste erstellen – Gäste einladen. 
 
Die einzelnen Ergebnisse befinden sich im Anhang. 
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8. Schlussfolgerungen  
 
8.1 Rückblick 
 
Die Geschäftsidee der vorliegenden Arbeit war die Erstellung eines privaten Partyportals, 
das bei der Organisation und dem Management von Veranstaltungen behilflich ist. Die 
notwendige Vorarbeit zur Umsetzung dieses Projektes wurde erfolgreich abgeschlossen: Es 
wurden Marktanalysen erstellt,  Zielgruppenbefragungen durchgeführt und ein Angebots- 
und Finanzierungskonzept erarbeitet. 
Aufgrund des Umfangs konnte die Umsetzung der Webseite allerdings nicht vollständig 
erfolgen.  
Deshalb konzentrierte sich die Implementierung auf einige spezielle Funktionalitäten, wie der 
Erstellung von Kontakte- und Gästelisten und der Kontaktierungsschnittstelle. Auch die 
Registrierung und das Einloggen wurden implementiert.  
Die Benutzbarkeit wurde mit mehreren Tests untersucht und optimiert. Auch die Maßnahmen 
zur Auffindbarkeit für Suchmaschinen wurden umgesetzt. 
 
 
 
8.2 Ausblick 
 
Ein weiterer Schritt wäre nun der Ausbau der statischen Inhalte. Ohne Registrierung bietet 
die Seite zurzeit noch keinen Content. Die Rubriken von Tipps & Tricks müssten gefüllt 
werden, ebenso die Menüpunkte News und mehr. 
Ausstehende Funktionen müssen noch umgesetzt werden, darunter die dynamischen 
Checklisten und Geschenkelisten. Ebenso muss die personalisierte Ankündigungsseite 
ausgebaut werden. Je nach Kategorie sollte hier mit Stylesheets das Layout angepasst 
werden und es fehlt noch der Einbau des Forums und der Photogalerie.  
Im Sinne des Finanzierungskonzepts müssten nun auch Werbepartner gefunden werden, 
Links auf anderen Seiten gesetzt werden und das Portal öffentlich bekannt gemacht werden. 
Nach dem Start und der Etablierung der Webseite kann eine gezielte Suche nach  Webshop-
Partnern stattfinden  
 
 
 
8.3 Fazit 
 
Im Rahmen dieser Arbeit wurde das Grundgerüst der Webseite myparty.de erstellt. Die 
notwendigen Schnittstellen und Datenbankstrukturen wurden eingerichtet und primäre 
Funktionen umgesetzt. Die verschiedenen Phasen des Projektprozesses wurden auf dem 
Weg dorthin durchlaufen. Aufbauend auf dieser Basis kann das Projekt demnächst 
vervollständigt werden und zu einem viel versprechenden Webauftritt heranwachsen. 
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 Quelle: Staas, Dieter. PHP 4, Franzis’ Verlag, 2. Auflage, Poing, 2002, S. 18 mit  
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Abbildung 5.2: Einfaches E/R-Diagramm 
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Abbildung 5.4: Layout_00    
 Quelle: Eigene Darstellung 
 
Abbildung 5.5: Layout_04    
 Quelle: Eigene Darstellung 
 
Abbildung 5.6: Layout_08    
 Quelle: Eigene Darstellung 
 
Abbildung 5.7: Final_Layout    
 Quelle: Eigene Darstellung 
 
Abbildung 7.1: myparty.de im Textbrowser Lynx 
 Quelle: Eigene Darstellung 
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Anhang 
A Ergebnisse der Marktanalyse 
 
In den Suchmaschinen gab es unerwartet wenig Treffer zu den Schlagworten party, party 
organisieren, party organisation, privatparty, partyportal, geburtstagsparty. Vielfach tauchten Links zu 
Dialer-Angeboten auf.  
Beim Suchwort  veranstaltung organisieren führten die Ergebnisse vor allem zu Catering-Services, 
Partyveranstaltern und Eventagenturen. 
Auch Schlagworte wie party einladung, be my guest, gästeliste, geschenkeliste, wunschzettel führten 
nicht zu zufrieden stellenden Ergebnissen. 
 
Einige interessante Angebote werden im Folgenden auf ihren Inhalt und ihre Funktionalität hin 
genauer analysiert. Sie lassen sich grob in 4 Klassen gliedern. 
 

e) Party-Veranstaltungskalender z.B.  http://www.party.de  
f) Party-Tipps z.B. http://www4.fischer-cgd.de/partytipps4you  
g) Communities allgemein http://www.passado.de 
h)  Eventseiten einzelner Lokale z.B. www.nachtgalerie.de 

 
a) www.party.de 

 
Die Webseite versteht sich als Online-Veranstaltungskalender verknüpft mit einer kleinen Community. 
Sie bietet eine deutschlandweite Party- und Eventsuche an. Veranstalter haben die Möglichkeit über 
ein Formular ihre Events anzukündigen und zu veröffentlichen. Spezielle Parties können als 
Eventtipps ausgezeichnet werden. Zusätzlicher Service: 

- Eventvermarktung über SMS-Massenversand (ab 10 Cent/SMS) 
- kostenpflichtige Promotion auf der Seite (Logo, Text, Link des Veranstalters platzieren)  
- Fotogalerien 
- Newsletter 
- Shop 

Durch eine Registrierung bietet die Seite außerdem folgende Funktionen an, die großteils aus dem 
Community-Bereich kommen: 

- Forum 
- Webradio 
- Chat 
- E-Mail (innerhalb der Community) 
- persönliches Gästebuch 
- SMS-Newsletter 

Laut eigenen Angaben hat die Seite ca. 7 Mio. Seitenaufrufe im Monat, der Page-Rank beträgt 6/10. 
 
Evaluierung 
Die Besonderheit bei party.de ist die Möglichkeit, eigene Veranstaltungen einzutragen. Leider wird 
diese Funktion nicht von Privatpersonen, sondern von Diskotheken, Clubs und Kneipen in Anspruch 
genommen. Aus diesem Grund unterscheidet sich die Seite nicht sehr von den zahlreichen Party und 
Nightlife Sparten der jeweiligen Stadtportale. 
Eine weitere Besonderheit ist die Eventvermarktung über SMS und Promotion. Hier ließen sich Ideen 
für das vorliegende Projekt übernehmen. Auf die SMS-Vermarktung wird in Kapitel (3.3.4) näher 
eingegangen.  
 
Grundsätzlich ist die Seite klar aufgebaut. Doch die Benutzbarkeit weist einige Schwachstellen auf. 
Beobachtungen aus einem kleinen Usability-Test der Seite haben ergeben, dass es vor allem an einer 
klaren Navigationsstruktur mangelt. Die Teilnehmer sollten nach einem interessanten Event im Raum 
München suchen, sich informieren und sich dann aber doch für eine Party in Stuttgart entscheiden. 
Hierzu wurde von den meisten der Link auf der Einstiegsseite benutzt. Die eigentliche Suchfunktion 
wurde nicht in Anspruch genommen. Das liegt vermutlich daran, dass sie sich im Unterpunk „Events“ 
versteckt. Sie sollte deutlicher gekennzeichnet werden. 
Allgemein wurde im Test eine etwas uneinheitliche Navigationsstruktur und eine ungünstige 
Verlinkung beobachtet. Nicht immer gibt es entsprechende Zurück-Verlinkungen und es fehlen 
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Angaben wo und wie tief man sich in der Seitenstruktur befindet. Ein klarer Navigationsaufbau über 
den Faktor Zeit oder die Geografie wäre empfehlenswert. 
Auf der Seite ist nicht immer klar, wohin ein Link führt. Bei den Suchergebnissen ist jeder 
Tabelleneintrag verlinkt; welcher Link nun aber zur Eventbeschreibung führt, ist nicht eindeutig. Ein 
einfaches Ikon am Anfang der Tabellenzeile würde hierbei hilfreich wirken.  
Zudem wären ein paar zusätzliche Funktionen wären wünschenswert, wie beispielsweise eine 
Wegbeschreibung zu den einzelnen Veranstaltungsorten oder Kommentare und Bewertungen der 
einzelnen Locations. Auch die Deadlinks zu den vorgeschlagenen Unterkünften oder Lokalhomepages 
wirken störend im Hinblick auf die Benutzbarkeit. 
 
Ähnliche Angebote: 
http://www.partyandfun.de  
http://parties.de/  
 
b) partytipps4you 
 
Die Seite bietet Tipps rund um die Organisation einer privaten Party: Rezeptvorschläge, Checklisten, 
Partyspiele, Tipps für Einladungen und Geschenke. Besondere Funktionalität: Newsletterservice. 
Der Page-Rank beträgt 0/10. 
 
Evaluierung 
Die Seite ist zwar informativ und hilfreich, doch leider auch sehr flach im Hinblick auf die 
Funktionalität. Dem Benutzer werden  wenig Service und Zusatzleistungen geboten. Inhalte dieser Art 
könnten aber das Grundgerüst für das vorliegende Projekt bilden. 
 
Ähnliche Anbieter: 
http://www.ballon24.de/tipps-ideen/party/index.html 
http://www.confettiwelt.de/parties/party_planning/events 
http://www.feiern.net/ 
http://www.coolparty.de (mit Party-Artikel Versand) 
 
 
c) www.passado.de 
 
Passado.de ist eine Internet-Community für ehemalige Schüler, Studenten und neuerdings auch 
Arbeitskollegen. Registrierte Mitglieder haben die Möglichkeit Klassentreffen zu organisieren und alte 
Freunde oder Mitarbeiter wieder zu finden.  
Weitere Funktionen:  

- Suchfunktion über die Schulen und Orte 
- einfache Kontaktaufnahme (intern zu anderen Mitgliedern; die jeweiligen persönlichen 

Kontaktdaten werden nicht preisgegeben) 
- vorgefertigte Formulare für Einladungen 
- eigenes Profil erstellen 
- Suchanzeige aufgeben 
- Option auf umfassende Mitgliedschaft: Jahresbeitrag 18 Euro 
- Forum mit Erfolgsgeschichten u.ä. 
- Möglichkeit nicht eingetragene Schulen, Firmen einzutragen 

Die Website zählt mehr als einer Million Registrierungen und hat einen Page-Rank von 6/10. 
 
Evaluierung 
Die Seite versteht sich zwar nicht als Partyportal, doch bietet sie interessante auf unser Projekt 
anwendbare Funktionalitäten. Auch hier werden Leute ausgewählt, eingetragen und Treffen 
angekündigt. Interessant dabei ist, dass die Zielgruppe nicht die breite Masse bildet, sondern eine 
beschränkte Anzahl an Eingeladenen. 
Auch Funktionen wie das Userprofil und die Einladungsformulare ließen sich übernehmen. 
 
Ähnliche Anbieter:  
http://www.uboot.com  
 
 
d) www.nachtgalerie.de 
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Die Clubseite fällt vor allem durch das Layout, den Sound und die Animationen auf. Die Stimmung in 
der Disco soll über die Webseite präsentiert werden. Sie bietet insbesondere: 

- Eventprogramm 
- Anfahrtsberechnung 
- Partyfotos 
- Download von Videos, Handylogos 
- mehrere Foren (Partnersuche, Mitfahrgelegenheit, Wohnungssuche) 
- Talk (Chat, Gästebuch, Flirt) 
- allgemeine Informationen zum Lokal 

 
Evaluierung 
Die Clubseite glänzt vor allem durch ihr Aussehen und die vielen Animationen. Nette Funktionen sind 
die Anfahrtsberechnung und die Foren und Talkmöglichkeiten. Die Seite scheint sich noch im Aufbau 
zu finden, da mehrere Funktionen noch nicht aktiviert sind. Trotzdem hebt sie sich mit diesen 
Besonderheiten etwas von den anderen Clubseiten ab.  
Schlecht für die Benutzbarkeit: die Seite öffnet mit einem Javascript per Popup. Somit ist keine 
normale Navigation und Scrolling mehr möglich und die Darstellung an bestimmten Seiten fehlerhaft. 
Bei der Untersuchung anderer Clubseiten ist aufgefallen, dass sie vor allem den Zweck haben, 
Internetpräsenz zu zeigen. Das Lokal und die Events sollen in einem dem Image entsprechenden Stil 
präsentiert werden. Viel Funktionalität ist deshalb nicht unbedingt notwendig.  
 
Ähnliche Anbieter: 
http://www.4004.tv  
http://www.pacha-muenchen.de 
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B Zielgruppenbefragung – Ergebnisse 

 
 

 
 

1. Wie oft veranstalten Sie eine Feier, Party? 
 A  mehrmals in der Woche 
 B mehrmals im Monat, 
 C mehrmals im Jahr 
 D seltener 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2. Was für eine Feier haben Sie zuletzt 
veranstaltet? 
 A Geburtstag 
 B Abiturfeier  
 C Grillparty  
 D Hochzeit 
 E Taufe 
 F anderes: 

Nennungen F:   
Knödelessen, Weißwurstfrühstück, 
Spaghettata, Diplomfeier, Prüfungsfeier, 
Silvesterparty, Abendessen 
 
 
 
 
 
 
 

3. Wie viele Leute laden Sie normalerweise dazu 
ein?  
 A 1-5 
 B 5-10  
 C 10-20   
 D 20-50   
 E mehr als 50 
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4. Wie kontaktieren Sie diese?  
 A Telefon 
 B Email 
 C Post 
 D SMS 
 E Mundwerbung 
 F sonstiges 

 
Nennungen F: Internet 
 
 
 
 
 
 
 
 

5. Wie oft werden Sie auf eine Feier eingeladen?  
 A  mehrmals in der Woche 
 B mehrmals im Monat, 
 C mehrmals im Jahr 
 D seltener 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

6. Auf welcher Feier waren Sie 
zuletzt?  
 A Geburtstag 
 B Grillparty  
 C Abiturfeier 
 D Hochzeit 
 E Taufe 
 F anderes: 

 
Nennungen F: 
Sponsion, Jubiläum, Fest 
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7. Die Organisation einer Party ist für mich 
eher 

angenehm       stressig 

 
 
 

 

 

 

8. Welche Funktionen würden Sie auf einem privaten Partyportal für sinnvoll halten? 
 A Veröffentlichung einer Veranstaltung 
 B Verwaltung der Gästeliste 
 C automatische Kontaktierung (über Email und SMS) der Gäste 
 D Chat mit Gästen 
 E Geschenkliste 
 F Geschenktipps 
 G Rezeptvorschläge 
 H Dekorationsideen 
 I Bestellung von Partyartikeln 
 J vorgefertigte Einladungsformulare 
 K Organisation von Lokal, Verpflegung und Musik 
 L Photogalerie 
 M Checklisten zur Planung 
 N Partyspiele und Gedichte  
 O Forum  
 P sonstiges: Nennungen: Liste mit Lokalen, Ankündigungen 
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9. Würden Sie ein Portal dieser Art nutzen?  
 A ja 
 B nein 
 C vielleicht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

10. Wären Sie auch bereit, dafür zu zahlen?  
 A ja 
 B nein 
 C vielleicht 

 

 

 

 

 

Demographische Daten 

- 25 Teilnehmer, davon 7 weiblich, 17männlich 
- Altersgruppe weitgehend zwischen 20 und 30 Jahren. 
- 96% davon benutzen täglich das Internet, 100 % besitzen mobile Geräte. 
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C Heuristische Evaluation 
 
Einzelergebnisse des Expertenteams 

 
Experte Chris am Konquerer (LINUX) 

- Layout: Toplinks immer durchgehend unterstrichen. Seitenlayout endet zu früh (height= 100% 
wird nicht unterstützt) 

- Parties in der Vergangenheit möglich 
- Unklar der Weg zum Gästeleinladen (bessere Unterscheidung globale Gästeliste (ev. in Meine 

Kontakte umbenennen, und die Links klarer benennen) 
- Unklar wo die Seite mit den aufgelisteten Parties steht (MyParty) – nicht als Link-

überbeschriftung sondern besser als eigenen Unterpunkt aufführen (Meine Parties o.ä.) 
- [www]-Link umbenennen – unklar 
- Tooltipps für die Icons 
- Telefonnummerneingabe für SMS: auch internationale Nummern berücksichtigen. 

Pulldownmenü eher langsamer 
- Gast eintragen – zusätzliches Feld „Spitzname“ erwünscht 
- Designfarben: äußere Rand weiß, überall gleiche Länge der Inhaltskästen (spezifisches 

Darstellungsproblem des Konquerer) 
 
Experte Flo am Internet Explorer (WINDOWS) 

- Registrierung – kennzeichnen was Pflichtfelder sind. Ist alles einzugeben? 
- Zusammengehörende Felder zusammenfassen in 1 Feld (z.B. PLZ & Wohnort, Vor- & 

Nachname) 
- Parties in Vergangenheit möglich – sollte verhindert werden 
- mit * Pflichtfelder kennzeichnen (nicht mit „optional“) 
- bei „zurück“ werden die Einträge gelöscht 
- Bug – Party bearbeiten funktioniert nicht 
- Unklar wo Gäste eingeladen werden können (bessere Kennzeichnung des Klickweges – 

globale Gästeliste erstellen – zuordnen – einladen) 
- Tooltipps für die Icons 
- Unklar wo bei Logout die Party sichtbar ist – falls sie öffentlich sein sollte 
- ev. Timeout für das Logout einbauen  
- Passwort vergessen – noch nicht funktionsfähig 
- als Passwort sind bei der Registrierung auch Leerzeichen möglich, aber Login funktioniert 

damit nicht (Sonderzeichen nicht zulassen) 
- positiv: PLZ auf 5 Zeichen beschränkt, Check ob gültige Emailadresse eingegeben wurde und 

ob dieselben Passwörter eingegeben wurden) 
- Fehler wenn Sonderzeichen in die Felder eingegeben werden 

 
 
Experte Manu am Safari (MAC) 

- Layout – Darstellung fehlerhaft (ähnlich wie im Konquerer) 
- teilweise Darstellungsfehler, Fehlinterpretationen des Browsers 
- z.B. wiederholen sich die Fenster bei nicht korrekter Registrierung 
- Passwortlänge sollte vergrößert werden (zur Zeit auch mit nur 1 Zeichen möglich) 
- Datumseingabe: auch falsches Datum kann eingegeben werden (z.B. 31.02.2009) 
- Man muss keine Kategorie eingeben (explizit wählen) 
- Gästeliste: einige haben keine Email, einige keine Mobilfunknummer…..beide Felder sind 

Pflichtfelder (entweder/oder) Eingabe abfragen 
- unklar wie ich auf eingetragene Party komme 
- bei „Party bearbeiten“ – kein Inhalt dargestellt 
- nachdem noch viele Links nicht funktionieren – unklar in welche Richtung gegangen werden 

soll 
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Ergebnisse des Severity Ratings 
  
 
Fehler: 
 
Problem Bewertung 

Manu 
Bewertung 
 Flo 

Bewertung 
Chris Koordinator 

Party bearbeiten 
funktioniert nicht 

4  sollte schon 
funktionieren, 
oder? 

3 4 ****TODO ******* 

in den Formularen sind 
Sonderzeichen erlaubt - 
dadurch entstehen 
mehrere Fehler bei der 
Datenbankabfrage 

4  Blöd, wenn 
die Datenbank 
Fehler hat  
Sonderzeichen 
ausschließen 

2 4 
****** TODO****** 

 

 
 
Layoutdarstellungen:  
 
Problem Bewertung 

Manu 
Bewertung 
 Flo 

Bewertung 
Chris Koordinator 

Der Inhaltsbereich hat 
nicht dieselbe Größe wie 
der Menübereich mit den 
Links, ist manchmal 
kleiner, manchmal 
größer. 

2   sieht schon 
besser aus, wenn 
es einheitlich ist 

1 1 
Browserabhängig, tritt 
nur auf einigen Seiten 
auf 

Die Links im Top-
Bereich sind (je nach 
Browser) durchgehend 
unterstrichen oder nicht. 

2  war beim 
Internet Explorer 
jetzt nicht… 

2 1 Browserabhängig, 
Konquerer und Safari 

Farben: äußerer Rand 
sollte weiß sein, Farben 
passen nicht gut 
zusammen 

1  vielleicht 
sollte das grau 
heller sein, aber 
sonst finde ich es 
nicht störend 

0 0 

Farben wurden 
motiviert gewählt und 
bereits vom Kunden 
gutgeheißen. 

fehlerhafte Darstellung 
im Safari-Browser: Seite 
wiederholt sich 
mehrmals auf dem 
Bildschirm 

0  
Vernachlässigbar 
– Hauptsache es 
passe auf den 
gängigen 
Browsern 

0 0 

bei Standardbrowsern 
keine Probleme 

 

Bei „Party löschen“ 
erscheint hinter dem 
„wirklich löschen 
Fenster“ ein weißer 
Bildschirm. 

4 2 2 ***** TODO****** 
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Funktionalität: 
 
Problem Bewertung 

Manu 
Bewertung 
 Flo 

Bewertung 
Chris Koordinator 

Es ist möglich Parties in 
der Vergangenheit 
einzutragen   

4 2 2 ***** TODO****** 

Es wird nicht nach 
korrektem Datum 
abgefragt (z.B. Eintrag 
31.02.2005 möglich) 

4 2 2 ***** TODO****** 

Bei der 
Telefonnummerneingabe 
Pulldown-Menü 
vermeiden, langsam und 
internationale Nummern 
können nicht 
berücksichtigt werden 

2  Pulldown 
Menü finde ich 
bei Tel schon 
sinnvoll. Tel 
Nummer dient 
doch zum 
Benachrichtigen 
per SMS, also 
braucht man die 
Festnetznummer 
nicht. Vielleicht 
noch zusätzliches 
Feld optional mit 
der 
Festnetznummer 

2 3 

Nutzung auf D 
beschränkt,   Pulldown 
um fehlerhafte Einträge 
zu vermeiden 

Bei "Gast eintragen" 
zusätzliches Feld 
"Spitzname" erwünscht 

0  Spielerei 1 3 Nicht unbedingt 
notwendig. 

Pflichtfelder sind nicht 
als solche 
gekennzeichnet 
(Vorschlag: die 
Pflichtfelder mit * 
kennzeichnen, statt die 
optionalen Felder mit 
"optional") 

4  * find ich gut 2 4 ***** TODO****** 

bei zurück-Navigation 
werden die 
Formularfelder gelöscht 

3 Speicherung 
wäre toll 4 2 funktioniert bei Firefox 

und IE 6 (teilweise) 

Link "Passwort 
vergessen" noch nicht 
aktiv 

/ 3 4 

da die Registrierung in 
Zukunft über Email-
Bestätigung 
funktionieren wird, wird 
dieser Link erst später 
eingebaut 

als Passwörter können 
auch Leerzeichen 
eingegeben werden, der 
Login damit funktioniert 
allerdings nicht 
(Vorschlag: 
Mindestanzahl der 
Zeichen vorgeben, 
Sonderzeichen nicht 
erlauben) 

3 Mindestanzah
l ist gut. Ich 
würde aber auch 
Sonderzeichen 
wie die 
Satzzeichen 
erlauben… 

3 4 ***** TODO****** 
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bei "Neue Party" muss 
keine Kategorie explizit 
gewählt werden, 
manuelle 
Kategorieeingabe 
erwünscht 

2  für den 
Eintragenden 
kein Problem, 
aber sinnvoll für 
die spätere 
Suche nach 
Veranstaltungen 

1 

1-> 
Kategorie 
selber 
wählen 
können 

eventuell später noch 
hinzufügen (auch zum 
Zweck, neue 
Kategorien zu finden) 

Eintrag der Gäste 
erfordert gültige 
Emailadresse und 
Mobilfunknummer (nicht 
alle haben beides bzw. 
haben weder noch) 

2  
Beschränkung 
auf eines sinnvoll 

2 -> Leute 
die keine 
Email -
Adresse 
haben 
werden das 
Angebot 
sowieso nicht 
nutzen 

4 ***** TODO****** 

 
  
Navigation: 
 

Problem Bewertung 
Manu 

Bewertung 
 Flo 

Bewertung 
Chris Koordinator 

Aufbau und 
Navigationsstruktur der 
Gästeliste ist unklar (wo 
und wie eintragen, 
zuordnen und einladen) 

nicht unklar, aber 
vielleicht in der 
linken Tabelle 
myparty 
zusätzlich den 
 Link Gäste 
einladen 
hinzufügen… 

0 3 ******** TODO ******** 

Unklar wo die 
eingetragenen Partys zu 
finden sind (MyParty-
Link nicht eindeutig) 

3  irreführend, 
weil ich die Site 
so heißt. 
Vielleicht Links 
ändern auf 
Benutzername 
Partys 

2 2 ******* TODO ******** 

Unklar wohin der [www]-
Link führen soll  

auf eine Internet 
Seite mit 
weiteren 
Partydetails, 
wenn vorhanden, 
oder? Es sollte 
halt ersichtlich 
sein, ob Link 
aktiv ist – also 
Seite vorhanden 
– oder inaktiv… 

1 2 eventuell 

Tooltipps für die Icons 
(Details, Bearbeiten, 
Löschen) fehlen 

3 3 1 ******** TODO ******* 

Unklar, ob eigene 
Partyseite auch bei 
Logout sichtbar bzw. 
erreichbar ist  

2 
Bessere 
Trennung 
public/private 
Party 

2 wird beim weitern 
Ausbau klar werden 

Vorschlag: Timeout für 
Logout 2 2 2 eventuell 
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D Ergebnisse des Usability-Tests (7 Personen) 
 
 
Task: „Du möchtest eine Party veranstalten und 5 Gäste dazu einladen. Nutze das Partyportal 
myparty.de, um dies zu tun.“ 
 
 
Navigationsweg Thomas, 27 Jahre (Zeit insgesamt: 05:58) 

- Registrierung 
- Frage: Sind alle Angaben nötig? 
- Login 
- Party eintragen  
- Fehlermeldung: Kein Veranstaltungsname eingetragen 
- zurück auf Meine Parties  
- Gästeliste erstellen 
- Kontakteliste erstellen 
- Gästeliste erstellen 
- wurden einzeln von der Kontakteliste in Gästeliste rübergezogen 
- und jetzt? Ratlosigkeit 
- zurück auf Meine Parties 
- Gäste einladen 

 
Navigationsweg Heinrich, 61 Jahre (Zeit insgesamt: 11:35) 

- Durchlesen 
- Registrierung: 2teiliger Benutzername 
- nach Entdecken dass unter persönlichen Daten der eigentliche Name gefragt ist, 

Korrektur….Wahl eines anderen Benutzernamens 
- Fehler beim Eintrag der Emailadresse 
- Login 
- Freunde und Bekannte einladen 
- zurück zu Meine Parties 
- aus Versehen Schließen des Browsers Logout 
- erneuter Login (links) – keine Registrierung mehr nötig 
- Party eintragen  
- Bug: es war nicht mehr möglich eine Veranstaltung einzutragen: Fehlermeldung Du hast kein 

korrektes Datum eingetragen 
- Abbruch des Tests 

 
Navigationsweg Verena, 22 Jahre (Zeit insgesamt: 7:12) 

- Registrierung 
- Login 
- Party eintragen  
- Gästeliste erstellen  
- etwas Ratlosigkeit – noch keine Gäste da 
- Kontakte eintragen 
- erneut Ratlosigkeit – wo geht’s jetzt weiter 
- zurück – führt erneut zu Meine Kontakte 
- Meine Parties 
- Gästeliste erstellen 
- Gäste einladen 
- nach etwas durchlesen und klicken ist es ersichtlich 

 
Navigationsweg Andi, 23 Jahre (Zeit insgesamt: 4:13) 

- ein voreingenommener Testkandidat: kannte die Seite bereits  
- Registrierung 
- Login 
- Party eintragen  
- Gästeliste erstellen  
- Kontakte eintragen 
- MyParty 
- Gästeliste erstellen 
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- Gäste einladen 
- Kommentar: wenn man das schon mal gemacht hat ist der weg eigentlich klar 

 
Navigationsweg Katharina, 17 Jahre (Zeit insgesamt: 6:25) 

- Durchlesen 
- Registrierung 
- Login 
- Durchlesen 
- Party eintragen  
- Meine Kontakte 
- 5 Kontakte eingetragen, inkl. Handynummern 
- zurück (nicht zufrieden stellend…..bleibt auf meine Kontakte) 
- auf Home 
- Gästeliste erstellen -> landet auf meine Parties 
- Gästeliste erstellen 
- Gäste einladen 

 
Navigationsweg Stefan, 24 Jahre (Zeit insgesamt: 06:35) 

- Durchlesen 
- Registrierung 
- Login 
- Party eintragen  
- Anfahrt eintrage – seufz 
- zurück der Browserbuttons geht nicht  (auf Windows und IE 6.0) 
- was bedeuten die Icons 
- zurück zu Meine Parties 
- Gästeliste erstellen  
- Kontakte eintragen 
- Gästeliste erstellen 
- Gäste einladen 
- Kommentar: Navigation klar 

 
Navigationsweg Johanna, 26 Jahre (Zeit insgesamt: 05:22) 

- Durchlesen 
- Registrierung 
- Fehler bei Passwortwiederholung 
- zurück – nun klappt es 
- Login 
- wildes umherklicken auf den Links – Frage: wieso funktioniert das nicht 
- Neue Party 
- Gästeliste erstellen  
- Kontakte eintragen 
- Zögernd - Meine Parties 
- Gästeliste erstellen 
- Gäste einladen 

 
 


